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Angesichts der vielfältigen, miteinander ver-
flochtenen sozial-ökologischen Krisen ist es 
eine Notwendigkeit, rein menschzentrierte 
Konzepte wie beispielsweise »globale Ge-
rechtigkeit« zu erweitern. Denn dieses Kon-
zept bezieht sich nur auf Beziehungen zwi-
schen Menschen und Staaten weltweit. Wir 

möchten Gerechtigkeit in einem weiteren Rahmen denken und 
bedienen uns dabei dem Konzept der »planetarischen Gerechtig-
keit«. Denn dieses betrachtet auch Beziehungen zwischen Men-
schen, Natur, Tieren und dem Erdsystem im Gesamten. Beim        
Festival »Denken.Fühlen.Handeln – Ein Festival für planetarische 
Gerechtigkeit« des Welthaus Bielefeld und der AG 10 – Migrati-
onspädagogik und Rassismuskritik – der Fakultät für Erziehungs-
wissenschaft der Universität Bielefeld konnten sich die Besu-
chenden mit planetarischer (Un-)Gerechtigkeit auf den Ebenen 
Denken, Fühlen, Handeln beschäftigen. Wie dies genau gesche-
hen kann, erläutert Prof. Dr. Paul Mecheril in diesem Heft. Patricia 
Gualingas Beitrag, basierend auf ihrer Rede bei der diesjährigen 
Festivaleröffnung, zeigt auf, dass Mensch und Natur im Sinne der 
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planetarischen Gerechtigkeit nicht voneinander getrennt gedacht 
werden können. 

Das Festival bringt an Begegnungsorten unterschiedliche Ak-
teur*innen, Erfahrungen und Perspektiven zusammen, um daraus 
neue Verbindungen entstehen zu lassen. Das ermöglicht, weiter  
gemeinsam auf die Suche nach Wegen hin zur planetarischen Ge-
rechtigkeit zu gehen. Etwa beim nächsten DFH-Festival vom 8. bis 
11. Juli 2027  – bitte vormerken! 

Zwei Hinweise in eigener Sache: Dem weltwärts-Freiwilligen-
programm drohen erneute Kürzungen. Ehemalige Freiwillige ha-
ben uns die entscheidende Bedeutung ihres Einsatzes für ihren 
weiteren Weg geschildert. Bitte setzen auch Sie sich im politischen 
Raum für den Erhalt des Programms ein! 

Gerade ist unsere neue Website unter der bekannten Adresse 
welthaus.de an den Start gegangen, die wir auch in Zukunft auf-
merksam bearbeiten. Schauen Sie mal vorbei! 
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